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Herren Kreisliga 2

TV Großsachsen : LSV Ladenburg III 
Sonntag, 16.10.2022, 09:00 Uhr

Fink in Top-Form

Was war das für ein Match: Mit 9:6 in den Spielen und 34:25 in den Sätzen gewannen die Akteure
vom LSV Ladenburg III ihr Auswärtsspiel in der Herren Kreisliga 2 gegen den TV Großsachsen. 195
Minuten lang wurde am Sonntag mitgefiebert, ehe Dan-Tam Tang den Sieg im entscheidenden
Moment verbuchte. Die Gäste profitierten auch davon, dass die Heimmannschaft in ihrem 1.
Saisonspiel mit einem Ersatzspieler antreten musste.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Einen Erfolg verpassten Skrobuszynski / Göcke beim 3:11, 9:
11, 11:7, 10:12 gegen Neugebauer / Ritz. Gekämpft bis zum Schluss hatten Schlick / Stamm in der
Partie gegen Binmöller / Brandl. Jedoch mussten sie trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Nicht so gut
lief es wenig später für Ruland / Ernst bei ihrem 0:3 gegen Fink / Tang. Der Zwischenstand nach den
Doppeln lautete also 0:3. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Eher wenig Gegenwehr bekam Jonas
Schlick nachfolgend beim 11:7, 11:7, 11:9 von Swen Neugebauer. Zwischenzeitlich musste
Alexander Skrobuszynski zwar einen Satz abgeben, fuhr sein Spiel gegen Thomas Binmöller, das
auf dem Papier im Vorfeld als recht offen eingeschätzt werden konnte, aber dennoch sicher in vier
Sätzen ein. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer
Sieg. Beim Stand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Die
gewinnbringende Taktik fehlte Christian Göcke bei seiner 0:3-Niederlage gegen Philip Ritz ab dem
ersten Ballwechsel. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die im Vorfeld anhand der TTR-Werte
eher als eindeutige Angelegenheit für Benedikt Brandl eingeschätzte Partie am Nachbartisch zu
Ende. Dietmar Stamm gewann gegen Benedikt Brandl mit 3:2. Kurios war das Ergebnis im zweiten
Satz, der erst nach 40 Punkten endete und mit 21:19 an Stamm ging. Bevor sich dann wenig später
das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Norman Ruland kam mit der
Spielweise von Dan-Tam Tang am Tisch gut zu Recht und musste letztlich lediglich einen Satz
abgeben. Die Partie, die man auf Basis der TTR-Werte als ausgeglichen einschätzen musste,
endete mit einem 3:1-Sieg. Lange dagegenhalten konnte anschließend Maik Ernst beim 2:3 gegen
Roman Fink. Das Spiel verlor Ernst dennoch im 5. Satz. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt
auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Vor dem Spitzeneinzel
stand der Mannschaftskampf somit 4:5. Jonas Schlick hatte nachfolgend gegen Thomas Binmöller
trotz der im Vorhinein in etwa auf Augenhöhe eingeschätzten Begegnung bei seiner Drei-Satz-
Niederlage wenig zu bestellen. Einen umkämpften Sieg feierte am Nachbartisch indes Alexander
Skrobuszynski beim 9:11, 11:8, 7:11, 11:6, 11:6 gegen Swen Neugebauer, mit dem er einen Punkt
für seine Mannschaft beisteuerte. Lange dagegenhalten konnte wenig später Christian Göcke beim 2:
3 gegen Benedikt Brandl. Das Spiel, das bereits von der Papierform als umkämpft erwartet werden
konnte, verlor Göcke dennoch im 5. Satz. Das war eine ganz schön enge Kiste! Vor dem Duell der
beiden Vierer stand es somit 5:7. Zwischenzeitlich musste Dietmar Stamm zwar einen Satz
abgeben, fuhr daraufhin sein Spiel gegen Philip Ritz, das auf dem Papier im Vorfeld als recht offen
eingeschätzt werden konnte, aber dennoch sicher mit 11:7, 8:11, 11:8, 11:7 ein. Extrem eng wurde
es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Im Satzergebnis eindeutig verlief
das Match von Norman Ruland, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Roman Fink
verlor. Beim anschließenden 0:3 gegen Dan-Tam Tang fand Maik Ernst von Anfang an recht wenig
Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die
Arme.
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Durch diese Niederlage hat der TV Großsachsen in der Saison nun 0 Saison-Siege, eine Niederlage
bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 21.10.2022 gegen die DJK
St. Hildeg./Lindenhof an. Für den LSV Ladenburg III steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen
den TSV Am Viernheim II am 23.10.2022 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis von 4:0 ins
Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TV Großsachsen

Doppel: Skrobuszynski / Göcke 0:1, Schlick / Stamm 0:1, Ruland / Ernst 0:1 
Einzel: J. Schlick 1:1, A. Skrobuszynski 2:0, C. Göcke 0:2, D. Stamm 2:0, N. Ruland 1:1, M. Ernst 0:
2 

 LSV Ladenburg III
Doppel: Binmöller / Brandl 1:0, Neugebauer / Ritz 1:0, Fink / Tang 1:0 
Einzel: T. Binmöller 1:1, S. Neugebauer 0:2, B. Brandl 1:1, P. Ritz 1:1, R. Fink 2:0, D. Tang 1:1


